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GBGlertelyährk. Abonnementt
Peeié für Halle und unſere

pnmittelbaren Adnehmerz
20 Silbergroſchen.
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fur Stadt

Der Courier.

n der Exvedition des Couriers
m h

im Keg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben; 22 25 Sgr. So
allen andern Orten 27 S

52

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. III. Halle, Dienstag den 16. Mai
Hierzu eine Beilage.

HDeutſchland.
Berlin, d. 13. Mai. Der Kammerherr, außer

ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter bei
der ottomaniſchen Pforte, Graf von Königs
marck, iſt von Konſtantinopel hier angekommen.

ungarn.
Peſth, d. 2. Wai. Die Geneſung Sr. Kaiſ. Hoh.

des Erzherzogs Palatin iſt nun vollſtändig.
Geſtern und vorgeſtern ſind bier deshalb viele Solen
nitäten begangen worden in den Kirchen aller Reli-
gionsparteien wurden Dankgebete angeſtimmt; das
Theater ward beleuchtet u. ſ. w. aber es ſtehen uns
noch andere Feſtlichkeiten und eine allgemeine Jllumi-
nation bevor, wenn Se. Kaiſ. Hoh. zum Erſtenmale
das Zimmer verlaſſen wird, was aber erſt in einigen
Wochen erfolgen dürfte.

Frankreich.
Der Pariſer Moniteur vom 9. Mal enthält eine

bochwichtige Ordonnanz. Alle gegenwärtig in Folge
von Verurtheilungen wegen politiſcher Verbrechen und
Vergehen in den Staatsgefangniſſen befindlichen Jn-
dividuen ſind amneſtirt (begnadigt) worden.

Bericht an den König. „Sire! Ein gro-
ßer Akt der Gnade war längſt Jhres Herzens Wunſch;
aber bevor er in Erfulluug gebracht werden mochte,
mußte es erſt dahin kommen, daß die beſiegten Par
teien das Vergeſſen ihrer Fehler nur allein Ewr. Maj-
Großmuth zuſchreiben konnten. Die Ordnung iſt be
feſtigt; Jhre Regierung bleibt bewaffnet mit den heil-
ſamen Geſetzen, die Frankreich gerettet haben und
auch von neuem dienen wurden, alle verbrecheriſchen
Verſuche zu unterdrücken, die von unverbeſſerlichen
Menſchen ausgehen könnten. Die Nationalgarde

Ew. Maj hat erachtet,
der Zeitpunkt ſei gekommen, den Eingebungen Jhrer
Seele freien Lauf zu laſſen. Vom Throne herab wer
den Sie das Vergeſſen unſerer Bürgerzwietracht und
dle Wiederannährung aller Franzoſen ſteigen laſſen.
Ein ſolcher Akt kann jetzt nur ein glänzendes Zeugnitz
von der Macht der Ordnung und der Geſetze ſein.
Jhre Regierung, nachdem ſie mehr gekampft und we
niger geſtraft hat, ats irgend eine andere wird Alles
verziehen haben Jn Gemäßheit der Befehle Ewr.
Maj. habe ich die Ehre, Jhnen den Entwurf zu einer
Ordonnanz vorzulegen. (Unterz.) Barthe.

Ordonnanz. Wir haben befohlen und befeh-
len, was folgt 1. Allen Jndividuen die gegenwär-
tig in Folge von Verurtheilungen wegen politiſcher
Verbrechen und Vergehen in den Staatsgefängniſſen
in Haft ſind, iſt Amneſtie bewilligt. Jedoch bleibt
die Stellung unker Aufſicht beibehalten in Bezug auf
die zu Leibesſtrafen und infamirenden Strafen verur-
theilten Jndioiduen, ſo wie auch für diejenigen, gegen
welche ſie durch das gegen ſie ergangene Urtheil aus
geſprochen iſt. 2. Die von dem Pairshofe gegen
Victor Boireau und Franz Meunier erkannte
Strafe iſt in zehn Jahre Verbannung umge-
wandelt. 3. Unſer Siegelbewahrer, Miniſter Staats-
ſekretair im Juſtizdepartement, und unſer Miniſter
Staatsſekretair im Departement des Jnnern ſind mit
Vollziehung dieler Ordonnanz beauftragt. (Unterz.)
Ludwig Philipp.

Paris, d. 7. Mai. Die Revue der National
garde iſt ohne Störung und zur allgemeinen Zufrig-
denheit vorubergegangen. Es waren wohl 50,000
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Bürger unter den Waffen. Heute in der Frühe um
5 Ubr fing man ſchon an, die Trommel zu rühren
um halb acht waren die Abtheilungen der National-
garde auf ihren Sammelplätzen vereinigt gegen zehn
Uhr ſtanden ſie auf den angewieſenen Stationen. Ge
ſtern Abend war noch ungewiß, ob der König die Mu-
ſterung nur im Tuilerienhof vornehmen, oder ihr mehr
Ausdehnung geben würde. Es ſcheint aber, Se.
Maj. wünſchte ſich der Nationalgarde und der Gar
niſon ohne irgend eine Beengung zu zeigen. Die Le-
gionen und Regimenter waren auf den Kais und in
den elyſaäiſchen Feldern bis an die Sternbarriere auf
geſtellt. Um 10. Uhr brach der König aus den Tuile
rien auf; er war von einem ſehr zahlreichen Stab
umgeben überall empfing ihn enthuſiaſtiſches Lebe
hoch! Die Nationalgarde paradirte auf den Kais, die
Garniſon von Paris in den elyſäiſchen Feldern Ka-
vallerie und Artillerie auf dem Platz vor dem Jnvali-
denhauſe. Der König paſſirte alle Reihen, blieb dann
auf dem Konkordienplatz vor dem Obelisken, und ließ
da die Nationalgarde und die Truppen an ſich vorbei
defiliren. Dies dauerte bis halb Vier Uhr. Der
Herzog v. Orleans kommandirte bei dieſer Muſterung
die Jnfanterie, der Herzog von Nemours die Kaval-
lerie der Garniſon. Die Polizei hatte außerordent
liche Vorkehrungen getroffen, um den Volkshaufen
von den Reihen der Nationalgarden abzuhalten. Die
Ordnung iſt aufs beſte gewahrt worden. Der Tele-
graph wird die Art und Weiſe, wie die Revue vor ſich
gegangen iſt, in die Departements berichten.

Die Deputirtenkammer hat in ihrer geſtrigen
Sitzung die zwei Millionen für geheime Ausgaben mit
250 Stimmen gegen 112 votirt. Damit wäre vor
erſt das Miniſterium vom 16. April konſolidirt.

Der Herzog von Broglie wird der Prin
zeſſin Helene von Mecklenburg- Schwerin
als außerordentlicher Botſchafter entgegen reiſen. Er
geht bis Fulda im Kurfurſtenthum Heſſen (alſo dort
iſt der Eingang ins Königreich Weſtphalen!). Ambaſ-
ſadekavaliere ſind Graf Foy, Hauſſonville, Doudan
und Rohan Chabot. Der Herzog von Choiſeul hat
vom Koönig den Befehl erhalten, ſich am 24. Mai zu
Forbach einzufinden, um die Prinzeſſin zu empfangen
und zu begleiten.

Paris, d. 9. Mai. Der Herzog von Or-
leans und Madame Adel aide ſind nach Brüſſel
abgereiſt.

Das Miniſterium vom 15. April konſolidirt ſich;
die Amneſtiebewilligung gibt ihm Stärke es heißt
mit Beſtimmtheit, Hr. Thiers werde eheſtens ein
Portefeuille übernehmen.

Einige zwanzig politiſche Gefangene, die in
Sainte-Pelagie verhaftet ſind, empfingen heute Vor
mittag die Beſuche ihrer Verwandten; ſie ſollen noch
heute auf freien Fuß geſetzt werden. Die Amneſtie
kommt nur den Individuen zu gut, welche in Folge
ergangener Strafurtheile gefangen gehalten werden,
ne denen, welche ſich noch in Unterſuchungshaft be

nen.
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Großbritannien und Jrlande
London, d. 6. Mai. Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes trug der Miniſter des Jnnern,
Lord John Ruſſell, auf die weitere Erwägung
des Ausſchuß Berichtes über die Reſolution in
Betreff der irländiſchen Zehnten an. Die Herren
Sbarman Crawford und Hindley fanden zur
weiteren Erwägung dieſes Ausſchuß- Berichts die Zeit
in dieſer Sitzung zu kurz, und trugen, jeder einzeln,
auf Vertagung 'an, die mit reſpektive 128 gegen 12,
und 126 gegen 7 Stimmen verworfen ward, nach
dem Lord John Ruffell das Haus vorher durch
die Anzeige zufriedengeſtellt hatte, daß ſein edler
Freund (Lord Morpeth) die zweite Leſung der Bill
erſt am 9. Juni beantragen werde. Der
Bericht ward nun genehmigt und die Einbringung der
Bill geſtattet. (Hierdurch iſt denn nun die Abſicht der

Oppoſition dieſe Bill, nesſt der irlaändiſchen Armen
Bill, voridem beſagten 9. Juni im Oberhauſe vorge-
legt zu bekommen, vereitelt und der von Lord Mel
bourne im Oberhauſe gewiſſermaßen angedrohte Le
benskampf zwiſchen beiden Häuſern uüber die irlaändi
ſche Munizipal Frage ſchon eingeleitet.)

Türkei.
Konſtantinopel, d. 18. April. Ueber das

Schickſal Tahir Paſcha'“s ſchwebt man noch im
mer in Ungewißheit. Die Pforte beobachtet wenig
ſtens das tiefſte Schweigen, was denn vermuthen
läßt, daß die Angelegenheiten von Tripolis nicht am
beſten ſtehen. Man will wiſſen daß in dem Lager
der Jnſurgenten ſich Europäer befinden wahrſchein
lich Franzoſen, die ihre Operationen leiten. Dies iſt
erklärlich, wenn man weiß wie die Franzoſen die
Pforte nicht ohne Grund im Verdacht haben, daß dieſe
der Ausbreitung der franzöſiſchen Macht in Afrika auf

Oienstag den 16. Mai c., Abends 6 Uhr,
Verſammlung der

Singakademi e.Geuübt wird
„Paulus“ von Mendelsſohn.

Der Vorſtand

Die ſtatutenmäßige General Verſammlung der
Mitglieder des hieſigen Kunſtvereins zum Zwecke

a) der Wahl neuer Vorſteher,
b) der Prüfung der bisherigen Rechnungen,
c) der Beſchlußnahme über die Verhandlung d. d

Berlin den 16. Oktober 1836 (ſiehe Beitage zu
Nr. 43. des Berliner Muſeums 1836) und Feſt
ſtellung der hiernach etwa nöchig werdenden Ab-
änderungen in den Staruten,

iſt auf den 29. Mat c., Nachmittags 4Uhr, im Saale
des Kronprinzen feſtgeſetzt.

Halle, den 10. Mai 1837.
Der Vorſtand des Kunſt- Vereins
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Bekanntmachungen.
Ein Kiſtchen IID. Halle ſignirt und 1 b 18 Loth

ſchwer iſt in hieſtger Packkammer unabgefordert liegen
geblieben. Auf Grund der Beſtimmungen 99. 60 bis
64. des Porto Regulativs vom 18. December 1824

s

Ein freundliches Landgut, zwiſchen Halle und
Lerpzig, mit vorzüglichen Gebäuden, 180 Morgen

werden daher der unbekannte Abſender oder Ew
pfänger aufgefordert, die Abholung unter Nachweis
des Eigenthums-Rechtes und Zahlung der Packkam-
mer-Gefälle und ſonſtiger Auslagen zu bewirken.

Halle, den 12. Mai 1837.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Da in dem, am 12, d. Mes. angeſtandenen Ter

mine zur Verpachtung des hieſigen Stadt Brauhauſes
ein annehmliches Gebot nicht erfolgt iſt, ſo haben wir
eigen anderweiten Termin auf

den 24. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr,
im hieſigen Rathhauslokale anberaumt zu welchem
qualificirte Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingela-
den werden daß das Brauhaus auf die 6 Jahre vom
1. Januar 1838 bis dahin 1844 bei einem annehmli-
chen Gebote meiſtbietend verpachtet werden ſoll und
daß die Bedingungen vorher bei uns eingeſehen werden
können.

Löbejün, am 27. April 1837.
Der Magiſtrak,

Kittel.
Bei Gottlieb Kluge in Lochau iſt ein gut

dreſſirter Huhnerhund zu verkaufen.

Zwei gute Zugpferde ſtehen auf dem Rittergute
Zſcherben zu verkaufen. Näheres beim Beſitzer

Matthaei.
Dampfſchifffahrt von Hamburg nach Mag

deburg und retour.
Das erſte, Friedrich Wilhelm III. König

von Preußen benannte, prachtvoll eingerichtete
Dampfſchiff der unterzeichneten Geſellſchaft wird am
Sonnabend den 20. d. Mts. früh Morgens mit Gü
tern und Paſſogieren

von Magdeburg nach Hamburg
abgehen, welche Tour von 46 Waſſermeilen es binnen
nur 18 Fahrſtunden zuruücklegt. Näheres hierüber be
lieben Reflektanten von Halle und Umgegend zu er
fragen bei Herrn E. C. R. Krüger in Halle an
der Saale.

Hamburg, den 12. Mai 1837.
Die Direktion der Hamburger und Oberländiſchen

Allgemeinen Fluß Dampf Schifffahrts Ge
ſellſchaft.

Julius Kühne.
Mauer und Dachziegel von beſter Güte ſind in

Vorrath in der Ziegelei Alt Schloß bei Ballenſtedt.
Meißner,

Feld, beſter Raps- und Weizenboden, 10 Morgen
Wieſen und einem vollſtändigen Jnventarium (4 Pferde,
10 Stück Rindvieh, 100 Stück Schaafe 2c.), ſoll für
9000 Thlr. verkauft werden.

Desgl. eine ganz neu erbaute Schenke in der Nähe
von Halle, mit lebhaftem Verkehr und 30 Morgen
Feld, fur den Preis von 4000 Thlr.

Auskunft ertheilt das land wirthſchaftliche Commiſ
ſtons- Bureau von Fr. Herrmann, große Ulrich
ſtraße im Deiſſauer zu Halle.

Bekanntmachung für die Herren Oeko-
nomen.

Verſicherungen, wenn auch nur zum Betrage von
100 Thlr. gegen Hagelſchäden nimmt an

der Amtmann G. Heine,
in Halle, kleine Brauhausgaſſe No. 334.

Avertiſſement.
Die Erben des am 27. März dieſes Jahres verſto

benen Lohgerbermeiſters Johann Gottlieb Diet-
rich sen. beabſichtigen, das zu dem Nachlaſſe gehoörige,
auf hieſigem Entenplane gelegene Grundſtuck, beſte
hend in:

1) einem Wohnhauſe, in welchem ſich 12 Stuben
mit Kammern und Küchen, 1 Boden und 2 Kel
ler befinden,

2) zwei Hintergebäuden mit Ställen und Wagew
remiſen,

3) einem großen Hofraume,
4) einer im Hofe befindlichen Scheune

z und5) einem großen Sarten,
erbtheilungshalber aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt an den Kaufmann
Herrn Steckner am Markte wenden, welcher uüber
die Kaufsbedingungen und das Sonſtige, weitere Aus
kunft ertheilen wird.

Merſeburg, den 12. Mai 1837.
Die Dietrichſchen Erben,

Alte echt ſpaniſche Röhre
kauft fortwährend

G. A. Pfaukſch,
Alter Markt No. 493.

30 Stück Mutterſchafe ſtehen nach der Schur auf
hieſigem Rittergute zum Verkauf.

Höhnſtedt, den 18. Mai 1837.
Otto.

M M
No. 334. kleine Brauhausgaſſe iſt die obere Etage,

welche jetzt Herr Amtmann Heine bewohnt, beſtehend
aus 3 Stuben, Kammern u. ſ. w., auf Verlangen
Stallung fäür 3 Pferde und Wagenremiſe, Michaelis
d. J. zu vermiethen.

Auch iſt noch eine freundliche meublirte Stube und
Kammer an einen Herrn zu vermiethen.

Sonntag den 21. Mai ladet zum Ball ergebenſt ein

Ph. Sachſe in Volkmaritz,
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J. P. Goldſchmidt Sohn
aus Meſeritz,

empfehlen ihre in ganz Deutſchland für unverbeſſerlich
anerkannten chemiſchen Streichriemen für Raſier und
Federmeſſer. Jhr Stand befindet ſich in einer Bude
bei dem Hrn. Cravatten Fabrikanten Sachs Sohn
aus Berlin-
Die Eiſenguß -Waaren- Fabrik von Carl Zor n

aus Berlin,
bezieht gegenwärtigen Markt zum erſtenmal mit einem
wohlaſſortirten Lager aller Arten feiner Eiſenguß- Waa
ren, als: Nähſchrauben, Garnwinden, Schreibzeuge,
Briefdrücker, Blumenſtänder und feine Schmuckſachen.
Als etwas Vorzägliches empfiehlt ſie ein großes Lager
von Lithophanien mit bunten Glasrahmen das Seück
von 1 Thlr. 10 Sgr. an bis 10 Thir. und kann ſol
ches wegen ihrer Schönheit und Wohffeilheit beſonders
empfehlen. Der Stand iſt in der zweiten Reihe bei
den Cravatten Fabrikanten.

Die Cravatten Fabrikanten Sachs Sohn
aus Berlin,

beziehen bei Gelegenheit ihrer gegenwärtigen Geſchäfts
reiſe den bevorſtehenden Jahrmarkt mit ihrem bedeuten
den Lager der allerneueſten Cravatten Chemiſetten und
Kragen, welche ſie für die möglichſt billigſten Preiſe
offeriren. Sämmtliche Cravatten zeichnen ſich beſon
ders durch ihr weiches und bequemes Sitzen ſo vortheil-
haft vor andern aus, daß ſelbſt Herren, welche eine
ſolche getragen, ſich nur mit größtem Wohlgefallen
daran gewöhnen. Jhr Stand iſt in der zweiten Reihe
bei dem Eiſenguß-Waaren- Fabrikanten Hrn. Zorn.

Gartenconcert- und Ballanzeige.
Freitags den 19. d. M., Nacmittags 3 Uhr,

habe ich das erſte Gartenconcert ohne Entrée veranſtal
tet, und werde alle Woche des Sonnabends zu ſeibiger
Zeit gegen gefälliges ganz billiges Entree an die Mu-
ſici damit fortfahren. Zugleich habe ich zur Einwei-
hung des Gartens zum 19. nach beendigtem Concerte
Abends 7 Uhr einen Ball zu geben beſchloſſen, wozu
ich geehrte Herrſchaften, ſo wie zu dem Beſuche des
Gartens und angezeigten Gartenmuſik und Concert
höflichſt einlade, und um recht zahlreichen geehrten Be
ſuch bitte. Auch ſteht mein ganzes Lokal und Garten
außer dieſen Tagen zu jeden anſtäandigen Vergnugun-
gen, Bällen, Concerts, Gaſtmählern, Familienzuſam
menkuünften u. ſ. w. wozu ich ſtets eingerichtet bin,
zu ergebenſten billigſten Dienſten. Endlich kann ich
noch einige einige anſtändige Sommerlogis ablaſſen,

Trotha, den 12. Mai 1837.
Amtm. G. C. Bieler,

jetzt alleiniger Pachtinhaber des
Brandtſchen Kaffeegartens.

Funfzig Stück fette Hammel verkauft

das Vorwetk Langenbogen.

Die zu Nöederlagen ausgebaute Scheune im Hauſe
große Steinſtraße No. 130 iſt von Michaelis ab zum
größten Theil anderweitig zu vermiethen. Nähere Aus
kunſt ertheilt

C. A. Jacob.
a Es iſt mir ſehr oft der Fall vorgekommen, daß

ich bei Patienten unzweck mäßige Bruchbandagen ange
troffen habe, welche von ſolchen angefertigt waren die
gar keinen Begriff von Brüchen und von der Bandage
ſelbſt hatten, und deshalb nicht allein den Zweck ver
fehiten ſondern den Kranken ſehr oft in Lebensgefahr
brachten. Des Herrn Bandagiſt Steuer Bandagen
habe ich vur allein für gut befunden.

Halle, den 28. Acdril 1837.
Dr. Harsleben.

A. Hirſchfeld, Leipzigerſtraße
empfiehlt ſeine, in dieſer Woche empfangenen gros
Ken Sendungen der neueſten
gewirkt wollenen Umſchlage

tucher,
und ſtellt, aus beſondern Grunden, während des
Jahrmarktes Preiſe, von deren Billigkeit man
ſich, durch gefällige Anſicht, leicht uüberzeugen
wird.

A. Dombrowsky aus Leipzig,
empfiehlt ſich dieſen Halliſchen Markt wieder mit einem

großen Lager

Umſchlagetücher und Shawls,
in den ſchönſten Muſtern und neueſtem Geſchmack zu
den billigſten Preiſen.

Sein Stand iſt in der 2ten Reihe und mit Firma
bezeichnet.

Den neu errichteten

Gasthof zur Stadt Hamburg
in Halle, große Steinſtraße

beehrt ſich Unterzeichneter dem auswäctigen und hieſigen
hochgeehrten Publikam zum Logiren ſowohl als zur
Ausſpannung ganz ergebenſt zu empfehlen.

Auguſt Alicke.
Wohllöbl. Theaterdirektion würde durch Wiederhd

lung des Goldſchmidts Töchterlein“, in weichem
Stücke der Fräul. Leonhard Spiel meiſterhaft zu
nennen iſt, Vielen, welche das Theater fleißig beſu
chen, einen Gefallen erzeigen.

22

Dem Fräulein Leonhard ſagen wir fur den
herrlichen Genuß, welcher uns durch die höchſt gelunge-
ne Darſtellung der Walburgis“ im Goldſchmidts
Töchterlein“ am vergangenen Freitag wurde, unſern
wärmſten Dank.

Beilage

Icceptir
Tage a
cheint
Offizier
valten.

Oi
Nai ſi
Jarliſte
n
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Spanien.
Die Kortes zu Madrid haben am 27. April die

Berathung über die umgeſchmolzene Konßirution been-
digr. Die Konſlitution in ihrer jetzigen Geſtalt hat nur
79 Artikel; die von 1812 hat deren 384. Der
Peputirte Acevedo bemerkte, der Tag ſei ein doppelt

lücklicher für Spanien, weil er auch der Geburtstag
er Königin-Regentin ſei. (Chriſtine iſt am 27. April
806 geboren.) Die Madrider Nachrichten vom 28.

April ſind im Uebrigen ohne alles Jntereſſe.
Die ſpmiſche Regierung welche Anfangs nur ein
7 der britiſchen Hülfs Legion gezogenes Elite

S

orps im Dienſte zu behalten beabſichtigte ſoll jetzt,
ach Angabe eines aus San Sebaſtian datirten
chreibens welches der Londoner Courier mittheilt,
les daranſetzen, um eine ſo große Menge der Oſfi-

iere und Soldaten der Legion, wie nur moglich, für
ihren Dienſt zu gewinnen, und die einzige Frage iſt
ur die, auf welche Weiſe die Sold-Rückſtände be-

lichtigt werden können, da ohne eine ſolche Maßnah-
e nicht daran zu denken iſt, irgend ein Mitglied der
egion zum Bleiben in Spanien zu bewegen. Behufs

er Regulirung dieſes Punktes iſt der bei der Legion
ngeſtellte ſpaniſche Kriegk-Kommiſſair, Oon Mateo
lanos, ſchon zu Anfang des vorigen Wonats (April)
jach Madrid abgegangen und hat zum KTccepte abſei
en der Regierung Wechſel um Belaufe von 52,000
Pfund für die Sold-Rückſtaände der Offiziere bis zum
31. Dezember v. J. mitgenommen. Werden dieſe
jcceptirt, und wird fur die Abtragung der ſeit jenem
Tage aufgel aufenen Rückſtände Garantie gegeben, ſo
ſcheint kein Zweifel in Betreff der Willfährigkeit der
Dfftziere, noch ferner im Dienſte zu bleiben obzu-
valten.

Die neueſten Bayonner Nachrichten vom 5*.
Nai ſind ohne Bedeutung. Der Angriff auf die
Karliſtenlinie bei Hernani ſollte am 6. Mai vor ſich
ſthen. Zu St. Sebaſtian ſind noch weiter 2000

ann von der Garde eingetroffen; man erwartete
is zum 8. Mai noch eine Verſtärkung an Geſchütz
ind Kavallerie, die zur See von Corunna kemmen

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 6.
ai, 6 Uhr Abends. Achtzehn Bataillons ſind zur

Zee von Bilbao nach St Sebaſtian gekommen; noch
kei Bataillons ſind erwartet. Es werden 44 Ba-
illons und 4 Eskadrons beiſammen ſein. Die Chri-

inos ſind am 4. Mai auf einer Schiffbrucke über den
krumeg gegangen und haben in dem Thal Loyola
MPſto gefaßt, woſelbſt die Karliſten (die Hernani und

e Umgegend zu verſchanzen fortfahren) einigen Wi-
ſtand leiſteten. Espartero iſt zu St. Sebaſtian
cwartet.

9
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Kunſt Nachricht
Theater in Halle.

Montag, den 8. Mai: Die Pagenſtreiche,
Luſtſpiel in 5 Aklten, von A. von Kotzebue, und

Dienstag, den 9. Mai: Lumpacivagabun-
du s,
Neſtroy, Muſik von A. Müller.

Ausführung war indeß ſehr gelungen zu nennen. Na
mentlich verdienten Dem. Leonhard (Paul v. Huſch),
Herr Lohmeyer (Baron von Stuh) und Herr
Findeiſen (Stiefel) in den Pagenſtreichen alles Lob.
Daſſelbe kann auch von Lumpacivagabundus geſagt

werden, in welchem Herr Kneiſel (Knieriem), Herr
Findeiſen (Zwirn) und Herr Dederich (Leim) ſehr
befriedigten.

Mittwoch, den t0. Mai: 1) Die junge
Patde, Luſtſpiel in einem Akte von Both. Wenn
das Weſentliche bei jedem dramatiſchen Werken die Hand
lung iſt, welche wiederum eine mehr innere allein, oder
zugleich eine äußere ſein kann ſo macht man und
nicht mit Unrecht bei denjenigen Bühnenſtücken,
welche der letztern entbehren, einen höheren Anſpruch

an die feinere Charakterbezeichnung und den Dialog.
Das genannte Stück hat in komiſchen Situgtionen faſt
gänzlichen Mangel, welcher keineswegs durch den des
Witzes und der Lebendigkeit entbehrenden, nur die
nothdurftigſte Aufkärung über die perſönlichen Verhält
niſſe der betheiligten Perſonen gewährenden Dialog er
ſetzt wird. Was die Auefuhrung betrifft, ſo zeigte
Herr Jacoby (Eouard) eine lobenswerthe Lebendig
keit und Friſche, ohne in den entgegengeſetzten Fehler
der Uebertreibung zu verfallen. Die gute Schule, wel
che derſelbe zu haben ſcheint, wird ihn auch hoffentlich
eine gewiſſe Schwere in der Ausſprache vielleicht ein
Ueberbleibſel ſeines heimiſchen Dialekts überwinden
laſſer. Dem. Leonhard (Frau v. Lucy) zeigte ſich
als eine gewandte anmuthige Künſilerin; das erſte Prä
deeat gebührt auch Herr Dederich (v. Murdy), wo
gegen Dem. Haack namentlich in Betreff ihrer Hal
tung und Bewegungen aller Routine ermangelt. Un-
bedinztes Lob indeß verdient Herr Bethmann jun,
(Jran), welcher nicht blos ein in einigen Zügen getroffe
nes Bild darſtellte, ſondern eine lebensvolle Geſtalt
ſeibſt war, fern von jenem Haſchen nach Effekt, ledig
lich der Sache hingegeben, und dadurch das Publikum
mehr ehrend, als jene Schauſpieler, welche die darzu
ſtellende Situation außer Acht laſſen, und während der
Aktion ſelsſt, ſchon nach dem oft wohlfeilen Beifalle
des Publikums lechzend, ein Ganzes nicht hinzuſtellen
vermögen, und deshalb einzelne Scenen zu ihrem
Steckenpferde machen. 2) Auf Verlangen wiederholt
Jch bleibe ledig. Die Aufführung war, wie früher
ſehr gelungen

Zauberpoſſe mit Geſang in 3 Akten, von
Beide Stuücke

ſind einer künſtleriſchen Beurtheilung nicht werth. Die
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Freitag, den 12. Mai: Des Gold-
ſchmids Töchterlein. Altdeutfches Sittengemäl-
de in 2 Abtheilungen, von C. Blum. Die Idee des
Stückes, welche dem Publikum bereits bekannt, gehört
der Lyrik an, und iſt fur das Drama kein paſſender
Gegenſtand indeß iſt nicht zu läugnen, daß die Ausfüh

rung einen angenehmen Eindruck hinterlteß, was wir
dem vortrefflichen Spiel der Dem. Leon hard (Wal-
purgis) danken auch Hr. Täſchner (Esgbert) leiſtete
Lobenswerthes. 2) Der reiſende Student oder
Das Donnerwetter. Muſikaliſches Quodlibet in
2 Akten, von Kluge. Es war zu erwarten daß die-
ſes Stück ſehr anſprechen würde, die Ausführung ver
dient auch alles Lob. Dem. Berger (Hannchen) und
Herr Janſon (v. Brandheim) ſangen recht gut,
Herr Janſon mußte das unbekannte Lied: „Hannchen
vor allen“ wiederholen. Herr Bethmann jun.
(Mauſer) würde den Erwartungen ganz entſprochen
haben fehlte es ihm nicht an Stimme die ſo ſehr be
kannten Lieder traten deshalb nicht genug hervor. Herr
Lohmeyer (Cyriacus Tollberg) ſehr gut. Einzelne
Muſikſtücke ſind nicht ohne Jntereſſe, und zeichnen
ſich von dieſer Art Arbeiten ſehr aus, derartige Geſang-
ſtücke müſſen indeß viel zarter accompagnirt werden.

Sonntag den 14. Mai: Der Freiſchütz, Oper
in 3 Akten von C. M. v. Weber. Eine nähere Beur-
theilung dieſer Aufführung nächſtens.
wvwwetiſcx«vwvvwwwo—mwſfucuCGwwetstS och

Fonds und Geld -Cours.
Berlin, w. Pr. Cour.

d. 18. Mai 1887. Br. G.
St. Schuldſch.
Pr. Engl. Ob. 30
Pr.Sch. d Seeh.

Nm. Jnt. Sch. do 4 102
Berl. Stadt-Ob. 4 105 1024 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. DDo. do d. Nm.4

Elbing. do. Gold al marco -215 214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 182
Weſtpr. Pfob. A 4 1034 Friedrichsd'or 184 125
Gr.-Hz. Poſ. do 1103 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 1082 zen à 5 Thlr. 18 124
Pomm. Pfandbr.4 1045 [Disconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 13. Mai.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis I thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 1 1 t 285Gerſte 28 95 25Hafer 175 65 2 20 3Oel, 105 11 Thlr.
Magdeburg, den 12. Mat. Nach Wispeln.)

Weizen 37 38 thlk. Gerſte 20 223 thl.
Roggen 273 Hafer 17 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Mai Nr. 12.

102 101 Kur u. Nm. do. BDaya 1003
2 100 994 do. do. do. 88 974 971

643633 Schleſiſche do 1I1063
Km. Ob. m. l. C. 1024 101 rück. C. d. Km. 86

do. do. d. Nm., 86
1

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Lumann a. Jſerlohn.

8 Schwänen: Frau Putzmacher Müller a. Torg

Schwarzen Bär: Hr. Feldmeſſer Ruperti a. B

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12., bis 14, Mai,.

Jw Kronprinzen: Hr. Hofbuchhdir. Hahn u.
Kaufm. Dietrich a. Hannover. Hr. Paf
Selling a. Braunſchweig. Hr. Lieut. v. Cray
m. Fam. a. Saarlouis. Hr. Reg. Advok
Dr. Janaſch a. Köthen. Hr. Kaufm. e
mohnſen a. Paris. Die Hrrn. Kaufi. Dykz
doff u. Teebde a. Mannheim Hr. Kauf
Peterſon m. Fam. a. Bruſſel. Hr. Kauf
Polach u. Hr. Rüitergutsbeſ. Stuüler a. Frankfu

Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg.
Kaufm. Hourand a. Bremen. Hr. Kauf
Meyer m. Fam. e. Hannover. Hr. Prof.
Hofrath Dahlmann a. Göttingen. Hr. v.
dow, K. Preuß. Reſident a. Frankfurt Hr. Bu
händler Becker a. Düſſeldorf. Hr. Part. Heſ
berg a. Dresden. Hr. Forſt Eleve v. Kerſſa
brock a. Helmsdorf.

Die Hrrn. Kauſl. Grunow u, Liebe a. Köln.
Hr. Oberſt v. Drygalski a. Erfurt. Hr. Ob
lehrer Schramm a. Freiburg. Hr. Gaſtge
Meitzendorf a. Magdeburg. Hr. Part. 3
ſing a. Brehna. Hr. Buchhalter Göricke
Hr. Part, Kröbel a. Merſeburg. Hr. Ba
v. Milkau a Lauchſedt. Hr. Koufm. Ber
a. Magdedurg. Hr. Joſtrumentmacher Eck
a. Oldenburg.

Hr. Fabr. Mende a. Finnerwalde.
Oekonom Scharff a. Zwenkau. Hr. Kau

Goldnen Ring: Hr. Lehrer Schick t
f

Votgt m. Gen. a. Frankfurt. Hr. Maſchint
baumſtr. Richard a. Hettſtedt. Hr. Kauf
Hoffmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Heine
Solingen. Hr. Cand, med. Reißmonn
Berlin. Frau v. Wagg m. Fam. a. Altenbuſ

Goldnen Löswen: Hr. Bau Conduct. Scabel
Hr. Reg. Aſſ.ſſ. Marot a. Querfurt. Hr. Pa
Zemlin o. Brück. Hr. Kaufm. Rabenſtein
Magdeburg. Hr. Kaufm. Becker a. Leip

Hr. Kaufm. Kaiſer a. Remſcheid. Hr. Lie
v. Kroſigk a. Merſeburg. Hr. Faktor Schw
m. Fam. a. Wendelſtein. Hr. Naturbefl. M
gout a. Paris. Hr. Dr. Melling a. Hell
feld. Hr. Gaſthofsbeſ. Reiſel a. Minden.
Hr. Kaufm. Holländer a. Magdeburg.
Kaufm. Urdinder a. Duſſeldorf.

Die Hrrn, Dr. med, Fränkel u. Roſt a. L
zig. Hr. Fabr. Hermuth a. Naumburg.

lin. Hr. Cand. phil. Eulenberg a. Mag
burg. Hr. Optikus Stern a. Fuürth.
Kaufm. Marttzibger a. Jhlendorf. Die Hri
Fabr., Schirmer a. Sachſa, u. Scharfe a. Si
gerode. Die Hrrn. Uhrmacher Fleig a. Aſche

Heckler a. Bernburg, u. Haberſtroh a. M
ſeburg.
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